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Sachliche
Photographie

Alles was gefällt ist Kitsch. Der
Künstler strebt nach Konzentration.
Er photographiert ein Ei vor einem
Spiegel, so dass es aussieht als seien
es zwei. Sind es aber wirklich zwei
Eier, so ist das Motiv uneinheitlich,
und das ist ein Fehler. Auch ein
abgebranntes Zündholz ist ein apartes
Motiv. Das bringt man rechts oder
links unten in die Ecke des Bildes, so
dass gerade noch der Kopf zu sehen
ist. Bringt man aber aus Versehen das
verkehrte Ende des Zündholzes auf
die Platte, so weist dieses aus dem
Bilde, und das ist ein Fehler.

Auf der Ausstellung für «Sachliche
Photographie» bekommt derjenige den
ersten Preis, der auf dem grössten
Bild am wenigsten darauf hat. Ein
ganz leeres Blatt einzusenden darf

Privat-Strandbad amBodensee
Weekend Ferien Telefon: Steckborn N9tl

aber nur ein anerkannter Meister
wagen. Tut das ein Anfänger, so sagt
die Jury, er habe vergessen, auf den
Auslöser zu drücken, und das ist
auch ein Fehler. E. H.

Der Nebelspalter
ist schuld

Der Nebelspalter spaltet nicht nur
Nebel, sondern auch verliebte Wolken.

Warum? Lasst nur meinen
Bekannten Hans erzählen, der so traurig
und niedergeschlagen mir letzthin in
die Hände lief. Da sei er letzte Woche,
wie schon oft, mit seiner süssen Anny
an den Kiosk am Bahnhof gegangen,
um den Nebelspalter zu kaufen. Anny
habe gefragt, warum er den Spalter
nicht abonniere. Hans erklärte ihr
das damit, dass 20 Franken auf einmal

ihm dann doch ein zu grosses
Loch ins Portemonnaie rissen, doch
jede Woche 50 Rappen merke man
nicht so. Da habe es dann eben
mit Anny den Anfang vom Ende
gegeben, denn sie hätte ganz spitz und
gar nicht mehr süss gesagt: «Also
so so, du bisch au en söttige, wo
d'Sach uf Abzahlig chauft!» Emmy

Haben Sie
schon sowas gesehen
Jünglinge, ohne Vereinsabzeichen.
Sitzende Damen, die Beine nicht über-

einandergéschlagen.
Deutsche Touristen, ohne Lodenjoppe.
Schweizer, die nicht jassen können.
Engländer, welche deutsch reden.
Franzosen, ohne Bändchen im Knopfloch.

Lehrer, ohne Nebenberuf

Automobilisten, ohne weibliche
Begleitung.

Eidgenossen, welche nicht auf die
Behörden schimpfen.

Parteisekretäre, welche aus
Allgemeininteresse handeln.

Berufsreisende, die die SBB loben.
Lirpa

Beste
Auslese

In der Schule wurde die Chrestomathie

Latine (d. i. die Auslese der
besten lateinischen Gedichte)
durchgenommen.

Da der Lehrer sich geringschätzig
über ein solches Gedicht äusserte,
fragte ein Schüler: «Warum kommt
denn ein Gedicht, dessen Sprache
nicht klassisch, dessen Form
ungeschliffen und dessen Inhalt sozusagen
wertlos ist, eigentlich in die
Chrestomathie?»

Darauf der Professor: «Ja, mein

Herr, was wollen Sie machen, Sie

kommen ja auch auf's Gymnasium!»
Kabau

Neuerscheinungen
1937

Windunterhosen
Nachtfalterhemden
Allerhandschuhe

Platzregenmäntel
Hau-den-Sportsocken
Kaugummischuhe

Regenwurmschirme
Handschellentaschen

Spazierblumenstöcke
Schlaufuchspelze

(nur für Damen) Baku

Für Kenner das

Beste l

Neue Leitung:

E. N. Caviezel-Hirt.
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